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Schiffbruch g e fü h rt hä tte , re is te  e r ü b e r den B elt nach H olstein  un d  von 
d o rt nach H am burg . W eite re  R eisep läne  m ach te  eine  K ra n k h e it zunichte, 
so daß  e r nach N ü rn b erg  zu rückkeh rte .
In  H am b u rg  ab e r h a tte  e r  G elegenheit, das M ER IA N sche In sek ten w erk  zu 
be trach ten , w as sein  schon von Ju g en d  an  vo rhandenes In te re sse  an  den 
In sek ten  w ied er v e rs tä rk te  u n d  w esen tliche  A nregungen  zu seinen  sp ä te 
ren  A rbe iten  gab.
1737 h e ira te te  ROESEL, d ie  F am ilie  v e rg rö ß e rte  sich b a ld  um  in sgesam t 
9 K inder. 1740 gab e r das e rs te  H eft d e r In sek tenbe lu stigungen  heraus, es 
w u rd e  e in  g roßer E rfolg, tro tz  a lle r  T ad le r u n d  N eider. V ersch iedene be
k a n n te  G e leh rte  w en d eten  ihm  ih r  In te re sse  zu, so v o r a llem  GEO RG  
LEO N H A RD  H UTH, der R O ESEL s ta rk  bei d e r B earbe itung  un d  Ü b er
a rb e itu n g  se in e r B erich te  half. R O ESEL fing, züchtete, sezierte, zeichnete  
und  n o tie rte , k u rz  e r  stieg  m it a llen  K rä ften  in  d ie  E ntom ologie ein. 
N ebenbei beobachtete  e r  den K om eten  des Ja h re s  1744, schrieb  1750 ein 
B uch ü b e r „Die n a tü r lich e  H isto rie  d e r F rösche h iesigen  L andes“ m it h e r 
v o rrag en d en  Z eichnungen  versehen , 1754 gab e r  ein  Buch ü b e r d ie  „Po
ly p en “ u n d  an d e re  „W asserin sek ten“ heraus . D arin  w erd en  g röß ten te ils  
W ürm er, H o h ltie re  u n d  E inze lle r beh an d e lt, d ie  m an  zu se in e r Z eit noch 
a lle  in den großen T opf d e r In sek ten  öder des G ew ürm s w arf. E r e rfa n d  — 
d er L eser m öge verzeihen  — eine  „T aback-K lystirm asch ine  w id e r d ie  
C olic“ u n d  bew ies großes G eschick im  P rä p a r ie re n  von Vögeln. L ange 
schon k rän k e ln d , von P o d ag ra  geplag t, von Sch laganfä llen  linksse itig  ge
läh m t, s ta rb  e r  an  den Folgen eines H erz in fa rk ts  am  27. M ärz 1759 im  
A lte r  von 54 Jah ren . D ie le tz ten  H efte  d e r In sek tenbelu stigungen , d ie  
R O ESEL noch vor seinem  Tode im  M an u sk rip t fe r tig g es te llt h a tte , gab 
se in  Schw iegersohn K LEEM A N N  h erau s , d e r sie  auch w e ite rzu fü h ren  ge
w ill t  w ar, ab e r anscheinend  doch n ich t so rech t zum  E rfo lge kam . So h a t 
er w en ig stens d ie res tlichen  B estän d e  seines S chw iegervaters v e rk au ft, 
w ohlw eislich  gegen V orausbezah lung , denn , w ie  e r  im  N achruf schreib t, 
h a t  R O ESEL angeo rdne t: „daß n iem als ab e r e in ige  au f C red it v e rsen d e t 
w erd en  so llten .“

A nsch rift des V erfassers: Dr. R olf H erte l, S taa tliches M useum  fü r  T ie r
kunde, 801 D resden , A u g u stu sstraß e  2

Züchten — aber wie?
Zur Zucht von M elita ea  c in x ia  L.

H. M Ü HL, S tra lsu n d

A u f d e r S tra lsu n d e r Inse l D änholm  fan d  ich am  M orgen des 10. 5.1965 bei 
+  11 G rad  C tau sen d e  R aupen  von M. c in x ia  L. vor. D ie L änge d e r T ie re  
v a r iie r te  zw ischen 10 un d  20 m m . D er F u n d p la tz  b es teh t aus e in e r von 
N adelho lz  au f d e r N ord- u n d  L au b b äu m en  a u f d e r Südseite  um stan d en en
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trockenen  W iese, au f der auch d ie  F u tterp flanze , P lan tag o  lan ce o la ta  (Spitz
w egerich) vorkom m t. D ie G röße des P la tzes b e trä g t e tw a  10X 15 m - Es sei 
vorw eggenom m en, daß  ich von 100 R aupen  92 P u p p en  e rz ie lte  un d  von 
diesen  e tw a  70 e in w an d fre ie  und  8 bis 10 v e rk rü p p e lte  F a lte r. D ie R aupen  
zog ich m it Spitzw egerich . F risches F u tte r  s tan d  in so fern  zu r V erfügung, 
als ich m e h re re  S tau d en  ausgegraben , e ingetop ft u n d  zu H ause  in  den 
B lu m en k asten  geste llt h a tte .

Ich s te ll te  fest, daß  G laszucht h ie r  w enig  geeignet ist, d a  d ie R aupe  die 
hohe L u ftfeu ch tig k e it im  G las schlecht v e rträ g t un d  d ie  K öte l se h r  feucht 
ausfa llen . D ie Z ucht e rfo lg te  deshalb  in e inem  G azekasten  m it den  M aßen 
40X 20X 30 cm , w o rin  ich d an n  einfach d ie  T öpfe m it dem  Spitzw egerich  
s te llte . D adurch  w a r das F u tte r  im m er frisch.

D a die  R au p en  in g en ü g en d er W ärm e m u n te r um herk riechen , finden  sie 
au f jed en  F a ll d ie  F u tte rp flanze . D ie R aupen  sind  se h r  sensibel un d  lassen  
sich bei g e rin g ste r S tö ru n g  zu B oden fa llen  — doch das n u r  nebenbei. W ie 
sich die T e m p e ra tu r au f d ie  F reß lu s t und  den  P u p p d ran g  d e r T ie re  au s
w irk en  kann , zeig t fo lgendes B eispiel:

13. 5. Tem p. =  +  16 G rad  C: R. sitzen  eng b e ie inander, fressen  fa s t n ich t
15. 5. Tem p. =  +  18 G rad  C: ähn l. w ie  am  13. 5.
16. 5. Tem p. =  +  26 G rad  C: R. k riechen  m u n te r  um her, g u te  N ah ru n g s

au fnahm e; 1. R. v e rp u p p t sich.

A m  17. 5. v e rp u p p ten  sich w e ite re  17 R aupen , am  18. u n d  19. w e ite re  36 
usw .
W ie sich auch d ie  T e m p e ra tu r  w äh ren d  des P u p p en stad iu m s au f das 
S ch lüpfdatum  aus w irk t, zeigt fo lgendes V ersuchsbeispiel:
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Es w u rd en  am  22. 5. je  10 P u p p en  in  G lasb eh ä lte r gebracht, d ie  m itte ls  
e ines L einenläppchens versch lossen  w u rden . D ie L agerung  erfo lg te  so:

22. 5. 23. 5. 24. 5. 25. 5. 26. 5. 27. 5.
W arm e L agerung  +  26 °C  +  27 °C  +  28 °C  +  21 °C +  26 °C +  20 °C 
K a lte  L agerung  +  14 °C +  16 °C +  15 °C  +  15 °C  +  16 °C  +  16 °C

D as E rgebnis w ar, daß d ie  w a rm  geh a lten en  P u p p en  in  d e r Z e it vom  2. 
bis 8. 6. d ie  F a lte r  en tließen , d ie  k a lt  geh a lten en  dagegen e rs t vom  14. bis
17. 6. L e tz te re  ergaben  au ß e rd em  30 P ro zen t K rüppel.
D ie L agerung  d e r m eisten  P u p p en  e rfo lg te  in  e inem  k le inen  G azekästchen, 
a u f e inem  L einen läppchen  (siehe Foto!), w elches von e in e r d a ru n te rs te h e n 
den  Schale  m it W asser stän d ig  F euch tigke it au fnahm . A n d ieser S te lle  sei 
bem erk t, daß  ich fes tg este llt habe, daß  S tü rz - u n d  G ü rte lp u p p en  d ie  F a l
te r  e in w an d fre i e rb ringen , auch w en n  sie liegend  a u fb e w a h rt w erd en  
(V ersuche m it M. cinxia , L im . Camilla, T ha is po lyxena , V an. urticae  un d  
io, a lle  positiv). Es is t n u r  d a ra u f  zu achten , daß  d e r  sch lüp fende  F a lte r  
e in en  W id erh a lt ha t, um  sich von d e r P u p p en h ü lle  zu befreien , u n d  daß  
e r  schnell e inen  e rh ö h ten  P la tz  erre ich t, bevo r das S tad ium  des F lügel- 
streckens ü b e rsch ritten  ist. M it e in e r U n te rlag e  aus L einen  oder re inem  
G azeboden  is t das im m er gew ährle iste t.
D er O rdnung  h a lb e r  sei e rw äh n t, daß ich den g röß ten  T eil d e r e rh a lten en  
F a lte r  d e r N a tu r zurückgab.

A n sch rift des V erfassers: H einz M ühl, 23 S tra lsu n d , P h ilip p -M ü lle r-S tr. 4

Buchbesprechungen

KEILBACH, R.: D ie tierischen Schädlinge Europas m it kurzen H inw eisen  
auf ihre Bekäm pfung — VEB G ustav -F ischer-V erlag  Jena , 1966, 
784 Seiten , 480 A b b ildungen  im  T ex t u n d  7 T afeln , Geb., 97,50 MDN. 

D as v o rliegende  W erk  s te llt e ine  au ß e ro rd en tlich  w ertv o lle  B ere icherung  
des deu tschsprach igen  S ch rifttum s au f angew and t-en tom olog ischem  G eb ie t 
d ar. O bw ohl es an  speziellen  B üchern  ü b e r bestim m te  S chäd lingsgruppen  
ke in esfa lls  m angelt, feh lte  b ish e r e in  zusam m enfassendes N achschlage
w e rk  d e r m itte leu ro p ä isch en  S chäd lingsfauna . Es m uß h ie rb e i besonders 
hervo rg eh o b en  un d  a n e rk a n n t w erden , daß  es g roßer M ühe u n d  A rb e it 
b ed u rfte , d ie  äu ß e rs t um fang re iche  u n d  seh r v e rs tre u t verö ffen tlich te  L ite 
r a tu r  k ritisch  zu v e ra rb e ite n  un d  bei a lle r  gegebenen  K ürze  dennoch das 
N o tw end igste  zu bringen . D iese schw ierige  A ufgabe w u rd e  vom  V erfasser, 
d e r au f jah rzeh n te lan g e  eigene E rfa h ru n g  au f d iesem  G eb ie t zu rü ck 
g re ifen  k ann , h e rv o rrag en d  gem eiste rt u n d  es b le iben  n u r  noch w en ige 
W ünsche fü r  e ine k ü n ftige  N eu au flag e  offen: Bei der A ngabe ausländ ische r 
u n d  w estdeu tscher P rä p a ra te  m ü ß te  zu m in d est d e r W irkstoff bzw . die 
W irksto ffg ruppe, noch besser ab e r e in  g le ichw ertiges e inheim isches M itte l
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